
ST. OTTO

Christkindlmesse
aus Südbayern
HOF – Am zweiten Weihnachts-
feiertag, dem 26. Dezember, um
9 Uhr lädt die Hofer St. Ottokir-
che zu einem Gottesdienst mit
einem ganz besonderen musika-
lischen Schmankerl ein. Aufge-
führt wird die „Christkindlmes-
se“ von Adolf J. Eichenseer aus
dem südbayerischen Raum. Aus-
führende sind Mitglieder der Fa-
milien Gradel und Puchtler aus
Tauperlitz und Hof mit Gesang
und Instrumenten.

IN HOF
Müllabfuhr
verschiebt sich
HOF – Wegen des zweiten Weih-
nachtsfeiertags am Montag, 26.
Dezember, verschiebt sich die
Abfuhr der Mülltonnen im Ho-
fer Stadtgebiet um jeweils einen
Tag. Die Montagstour wird dem-
nach am Dienstag gefahren. Die
Tonnen, die normalerweise
dienstags dran wären, werden
am Mittwoch geleert, und so
weiter bis zum Samstag, 31. De-
zember, wenn die Abfallbehälter
vom Freitag abgefahren werden.

Rote Nase(n) am Schloßplatz
Trotz klirrender Kälte kamen am gestrigen Freitagabend
über 100 Kino-Fans – überwiegend Kinder – zum Schloß-
platz: Die fünfte Auflage des Advents-Open-Airs mit dem
Zeichentrickfilm „Rudolph mit der roten Nase“ lockte sie
an. Das Interesse war so groß, dass noch Stühle aus der
nahen Fachoberschule herbeigeschafft werden mussten.
Bratwürste, Glühwein und Kinderpunsch sorgten dafür, dass
es niemandem kalt wurde. Und die Geschichte von Rudolph,
dem berühmtesten Rentier der Welt, erwärmte die Herzen:
Zusammen mit seinen Freunden Zoey, Leonard und Slyly
muss Rudolph die Weihnachten retten, denn die böse Eis-
königin Stormella will das Fest einfrieren. Am Ende waren
zwar die Nasen der Zuschauer mindestens so rot wie die von
Rudolph, aber sie hatten einen schönen Familienfilm mit
wunderschöner Musik und prominenten Synchronstimmen
unter freiem Himmel gesehen. FOTO: SAMMER

Zeitplan / Kosten
2003:
Erste Planungen

Sommer 2004:
Abschlagen des Putzes an
der Altarseite zum Aus-
trocknen der Wand

September 2004:
Erneuerung der Bankhei-
zung (notwendig, um ein
erneutes Verrußen der
Kirche zu vermeiden) –
35000 Euro

Juni bis September 2005:
Erneuerung des Putzes,
Malerarbeiten –
15 000 Euro

Sommer bis Herbst 2005:
Reinigung und Restaurie-
rung des spätgotischen
Marienaltars (aus dem
Jahr 1511)
inklusive aller Figuren,
Reliefs und Gemälde.
Reinigung und Restaurie-
rung von Kanzel (1561)
und Kanzeldeckel (1693).
Sicherung und Restaurie-
rung des Epitaphs „Teich
von Bethesda“ (1541).
Reinigung verschiedener
Figuren (Altarkruzifix,
Madonna und Kruzifixus
in der Taufecke, David an
der Orgelempore, 1690).
Gesamt: 100000 Euro.

Kosten insgesamt:
150000 Euro.

Wer die weiteren Maß-
nahmen unterstützen will,
kann spenden auf das
Konto 1280176768 bei
der HypoVereinsbank Hof,
BLZ 78020070.

Mehr Informationen über
die Hospitalkirche, ihre
Geschichte, die Kunstwer-
ke, die Renovierung und
die Planungen gibt es auf
der Internetseite
www.hospitalkirche-
hof.de

Keine Christmette
in St. Michaelis
HOF – Wie das Dekanat Hof mit-
teilt, findet heute um 22 Uhr wie
immer der Gottesdienst in der
Hospitalkirche statt und nicht,
wie verschiedentlich angekün-
digt, eine Christmette in St. Mi-
chaelis.

POLIZEIREPORT

Einbruch in Schule
HOF – In der Nacht zum Don-
nerstag brachen Unbekannte,
wie die Polizei meldet, in das Ge-
bäude einer Privatschule in der
Schleizer Straße in Hof ein. Da-
bei entstand Schaden von 200
Euro, entwendet wurde nichts.
Hinweise bitte an die Polizei in
Hof, 09281/7040.

Leuchte gestreift
HOF – Am Donnerstag, gegen
8.15 Uhr, hörte ein Anwohner in
der Jahnstraße ein lautes Kra-
chen und sah aus dem Fenster.
Ein Lkw hatte offensichtlich ei-
ne Peitschenleuchte gestreift
und fuhr einfach weiter. An der
Leuchte entstand 300 Euro
Schaden. Der Lkw könnte ein
Plauener Kennzeichen gehabt
haben. Weitere Zeugen dieses
Vorfalls werden gebeten, sich
mit der Polizei in Verbindung zu
setzen.

Gegen Hauswand
HOF – Etwas später, gegen 8.35
Uhr, fuhr eine Frau aus dem
Landkreis mit ihrem Fiat durch
die Hofer Gabelsbergerstraße in
nördliche Richtung. Ein weißer
Kombi kam ihr viel zu weit links
entgegen, und die Frau bremste
stark ab. Auf eisglatter Fahrbahn
kam sie aber ins Schleudern und
krachte gegen eine Hauswand in
der Gabelsbergerstraße. Am Au-
to entstand Schaden in Höhe
von 3000 Euro, der weiße Kombi
setzte seine Fahrt fort, ohne sich
um den verursachten Unfall zu
kümmern. Hinweise auf den
weißen Kombi bitte an die Poli-
zeiinspektion Hof.

HOSPITALKIRCHE

„Dornröschen“ ist strahlend erwacht
Umfangreiche Sanierung der Kunstwerke nahezu abgeschlossen / Kosten bleiben unter Schätzung

VON KERSTIN STARKE

Aus einem Dornröschen-
schlaf wurde vor zwei Jahren
der Altar in der Hofer Hospi-
talkirche geweckt. 100 Jahre
lang war das wertvolle Kunst-
werk weder von Staub noch
Ruß befreit worden. Dies hat
sich seitdem geändert; die
umfassende Renovierung ist
rechtzeitig zum Fest prak-
tisch abgeschlossen.

HOF – Wer zwei, drei Jahre alte
Fotos mit den gerade von Gerüst
und Planen befreiten Originalen
– Altar, Kanzel und verschiedene
andere Kunstwerke – in der Hos-
pitalkirche vergleicht, staunt
nicht schlecht. Die „Patina“, die
sich in 100 Jahren auf Skulptu-
ren, Holzschnitzereien und Or-
namenten festgesetzt hatte, ist
ab, und das Gold, Rot und Blau
strahlt im festlichen Kerzen-
schein um die Wette. Früher als
geglaubt und damit auch kos-
tengünstiger als gehofft, wurde
die große Renovierung in der als
„Hofer Schatzkästlein“ bekann-
ten „Siemakerng“ rechtzeitig
vor Weihnachten abgeschlos-
sen.

——————
Zügiges Arbeiten

——————
„Wir haben alle nicht gedacht,
dass sich die Kunstwerke so gut
reinigen lassen – deshalb wur-
den die Restauratoren auch frü-
her fertig, und wir bleiben unter
der Kostenschätzung von
150000 Euro“, berichtet der
Hausherr, Pfarrer Johannes Taig.
Die Restauratoren – das waren
zum einen die Diplom-Restaura-
torin Jutta Minor aus Krottental
bei Forchheim, die sich um den
Altar kümmerte, sowie Thomas
Mundt vom Atelier Thomas
Schoeller, München, zuständig
für den Epithaph „Teich von Be-
thesda“, das Altarkruzifix, Kan-
zeldeckel und -Figuren, die
Skulpturen in der Taufecke und
den David an der Orgelempore.

„Wir hatten festgestellt, dass
die Holzobjekte mit einem ölge-
bundenen Holzschutzmittel be-
arbeitet waren und haben erst
angenommen, das sei eine ur-
sprüngliche Maßnahme gewe-
sen“, geht die Restauratorin Jut-
ta Minor ins Detail. „Es hat sich

aber herausgestellt, dass das
nicht der Fall war, und unsere
Arbeit ging daher sehr zügig vo-
ran. Wir haben zu dritt – zwei
Praktikantinnen und ich – in
drei, vier Wochen viel geschafft
und sogar den Überzug, der sich
auf den stark vergilbten Bildta-
feln der Rückseite befand, abge-
nommen.“

Den guten Zustand der Holz-
kunstwerke führt die Restaura-
torin auf die hohe relative Luft-
feuchtigkeit von 70 Prozent zu-
rück, die in der Kirche herrscht.
Im Zuge der Reinigung wurde
zudem festgestellt, dass das Ge-
häuse des Altars und die Gewän-
der der Heiligenfiguren Maria,
Barbara und Katharina noch die

ursprüngliche Farbe aufweisen,
die Gesichter, Hände, Arme da-
gegen waren schon überarbeitet
worden. Vielleicht, wie die Res-
tauratorin mutmaßt, im Rah-
men der letzten größeren Maß-
nahme von vor 1903. Künftig al-
lerdings, empfiehlt sie, solle
man sich nicht wieder so lange
Zeit lassen: „Pflegende Maßnah-
men, also gründliches Abstau-
ben und Retusche, sollten alle
vier bis fünf Jahre stattfinden,
größere Überarbeitungen alle
zehn bis 20 Jahre.“

Die jetzige Renovierung und
Sanierung ist allerdings doch
noch nicht ganz komplett. „Am
Altar muss noch eine Firnis-
schicht auf die Gemälde ge-

bracht werden“, erläutert Pfarrer
Taig. „Dies kann aber erst im
Frühjahr geschehen, wenn die
Temperaturen wieder steigen.“

Und noch eine Erkenntnis ha-
ben die Arbeiten gebracht: „Da
schräg einfallendes Sonnen-
licht, vor allem durch die Fens-
ter an der Ostseite zur Vorstadt
hin, zu Schäden am Epitaph und
den Figuren geführt hat, muss
über eine entsprechende Aus-
rüstung der Fenster nachge-
dacht werden.“ Johannes Taig
weiter: „In Frage kommen Vor-
satzscheiben vor die Fenster, die
die Kunstwerke gegen Wärme
und UV-Strahlung abschirmen.
Die Kirchenfenster brauchen
quasi eine Sonnenbrille.“

Da dies aber zu einer weiteren
Verringerung des Lichteinfalls
in die Kirche führen würde, den-
ken Kirchenvorstand und Ge-
meinde – auch auf Empfehlung
der Denkmalschützer – darüber
nach, auch die Beleuchtung in
der Kirche den heutigen Ansprü-
chen anzupassen. „Wir wollen
den Strahler für den Altar erneu-
ern, die beiden Messingleuchter
im Kirchenschiff restaurieren
und ein Gesamtbeleuchtungs-
konzept für die Kirche entwer-
fen, das auch die Beleuchtung
der Kassettendecke mit ihren
Bildern ermöglicht.“ Zurzeit
werde an einem solchen Be-
leuchtungskonzept gearbeitet.
„Danach“, so der Pfarrer, „müs-
sen wir unsere Förderer davon
überzeugen, dass eventuell üb-
rig gebliebene Mittel hier einem
guten Zweck dienen würden:
Die Kunstwerke der Hospitalkir-
che ins rechte Licht zu rücken.“

——————
Große Resonanz

——————
Besonders glücklich und dank-
bar ist Pfarrer Taig über die große
Spendenbereitschaft, mit der
nicht nur öffentliche Zuschuss-
geber, Stiftungen und Vereine,
sondern auch viele Bürger aus
Hof und Umgebung die Altarre-
novierung unterstützt haben:
„Die Resonanz gerade von den
privaten Spendern war einfach
überwältigend. Man sieht: Die
Hofer hängen halt doch an ihrer
Siemakerng.“1511 in St. Michaelis geweiht, hat der Marienaltar sei 1557 seinen Platz in der Hospitalkirche. Das

Mittelbild zeigt Maria mit Jesus, begleitet von der heiligen Katharina (links) und der heiligen Barbara.
Auf den vier Bildern der Altarflügel wird die Weihnachtsgeschichte erzählt. FOTOS: kst

Befreit von Holzschutzmittel
und Staub strahlt auch König
David wieder von der Orgelem-
pore herab

Finanzierungsplan
und Geldgeber

Gesamtkirchengemeinde
(Kirchgeld):
20000 Euro
Hospitalkirchengemeinde
(Gaben und Spenden):
30000 Euro
Denkmalschutz (Bayeri-
sche Landesstiftung):
10000 Euro
Stiftungen und Vereine:
40000 Euro
Oberfrankenstiftung:
50000 Euro
Gesamt: 150000 Euro

Die weiteren Zuschussge-
ber waren im Einzelnen:
Private Spender aus der
Hospitalkirchengemeinde
und Freunde der Hospital-
kirche aus nah und fern
„Verschönerungsverein
Hof / Verein der Freunde
Hofs“
„Hermann und Bertl Mül-
ler Stiftung“
„Sparkassenstiftung“
„Vießmann-Stiftung“
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